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Strukturelle Herausforderungen

◼ Technologische Herausforderungen: S-kurviger 

Übergang zur E-Mobilität, Sicherung des Kerns 

(Verbrennergeschäft) und zunehmende 

Digitalisierung der Fahrzeuge

◼ USA: Risiko steigender Handelsbarrieren zwischen 

EU und USA sowie zwischen USA und China

◼ Struktureller Wandel in China: Negativer Wealth-

Effekt, Guochao, staatlich gelenkte Luxus-Scham 

und technologische Aufholprozesse

Fazit: Volkswirtschaft
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China auf der Überholspur - Die technologische Lücke zu Europa schließt 
sich

Fazit: VolkswirtschaftForschungs- und Entwicklungsinvestitionen der Automobilindustrie 
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Innovation als Treibstoff für den Automobilstandort 

Der F&E-Wettlauf ist noch nicht vorbei

▀ 2019 - 2019: F&E-Investitionen in ähnlicher Höhe für die 
Erhaltung von Verbrennern und die E-Mobilität

▀ 2020 - jetzt: der F&E Fokus hat sich deutlich auf die E-Mobilität 
verschoben

▀ Vielversprechendes Start-up-Ökosystem: Starke 
Innovationspipeline durch Zusammenarbeit zwischen Start-ups, 
etablierten OEMs und Zulieferern; jüngstes Beispiel: DeepDrive

Deutschland: Den Kern schützen und neue Wege gehen

Robert Bosch1
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Mercedes-Benz 2.046

BMW 1.963

GM Global Technology 1.640

ZF Friedrichshafen 1.309

Ford 1.175

Schaeffler 1.040

Volkswagen 1.031

Porsche AG 913

AUDI 865

Unternehmen Patentanmeldungen

Quelle: DPMA Quelle: Europäische Kommission, Metzler Research
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Und die Zulieferer?

Beteiligung an langfristigen Erfolgsfaktoren der deutschen Hersteller und erweiterte
Spielräume bei Abnehmern

◼ Technologischer Vorsprung: Deutsche Zulieferer 

investieren nach wie vor stark in F&E

◼ Antriebsunabhängigkeit als längerfristiger 

Erfolgsfaktor: Abdeckung verschiedener Regionen 

dank einer antriebsstrangagnostischer 

Produktpalette

◼ Erweiterte Spielräume bei Abnehmern:

Chinesische Hersteller als potenzielle Abnehmer, 

was die Abhängigkeit verringern und die 

Verhandlungsmacht stärken dürfte
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2025/26: Produktoffensive der deutschen Automobilindustrie

Die F&E-Investitionen bringen eine Produktwelle auf den Markt

Aus jeder Krise wächst eine Chance.

BMW Neue Klasse Mercedes Concept CLA Class Volkswagen Model Updates 
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Die Kapitalmarktbrille bleibt beschlagen

Deutsche Autohersteller und Zulieferer: eine Gleichung mit vielen Unbekannten

Der Pessimismus auf dem Kapitalmarkt gegenüber deutschen Autoaktien 

bleibt unverändert. Trotz ihrer Bedeutung für die Wirtschaft machen die 

Automobilwerte im DAX nur noch 7.5% aus. 

➔ Langfristig dürfte die Automobilbranche ihre DAX-Position 

zurückgewinnen, u.a. dank der Fähigkeit, unterschiedliche Märkte mit 

verschiedenen Antrieben zu bedienen und ihrem Premiumanspruch



Frankfurt am Main, 19. November 2024  

Zukunft im Blick: Perspektiven für den Automotive-Standort Deutschland
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